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VORWORT 

Die in diesem Buch dargestellten Sachverhalte sind Ergebnisse des Teilprojektes “Durch-

führung eines Branchenmodells für einen umfassenderen Effizienznachweis des Informa-

tionsnetzwerkes zum Arbeits- und Gesundheitsschutz und seiner Integrationsinstrumente“, 

Förderkennzeichen 01HK9708/5 im Rahmen des Verbundforschungsvorhabens "Ausbau 

des Arbeits- und Gesundheitsschutzes bei betrieblichen Entwicklungs- und Planungspro-

zessen" ARGEPLAN.

Das Verbundprojekt wurde und wird gefördert vom Projektträger DLR "Arbeitsgestaltung 

und Dienstleistungen" des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). Wäh-

rend das Gesamtvorhaben noch bis März 2003 weitergeführt wird, hatte das Teilprojekt 

eine Laufzeit vom 01.12.1997-31.03.2001. 

Die Bearbeitung des Projektes wurde unter der Federführung der Universität Wuppertal, 

Fachgebiet Produktsicherheit und Qualitätswesen in enger Zusammenarbeit mit dem  

AUBA e.V Berlin und zahlreichen Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros sowie Bau-

betrieben durchgeführt. 

Allen Projekt- sowie Verbundpartnern, welche durch das ASER-Institut erfolgreich koordi-

niert wurden, sei an dieser Stelle herzlich für die konstruktive Forschungszusammenarbeit 

gedankt.  

Gleiches gilt in besonderer Weise dem Projektträger, speziell den Herren Hüttemann und 

Konter, die dieses Projekt mit auf den Weg brachten und durch Rat und Tat zu jeder Zeit 

unterstützten.  

Prof. Dr.-Ing. habil. Petra Winzer 
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